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Randalierer
beschädigen

Buden
Paderborn (WV). Dank coura-

gierter Zeugen hat die Polizei am
späten Donnerstagabend drei
mutmaßliche Randalierer dingfest
machen können. Um 23.40 Uhr be-
obachtete ein Zeuge drei junge,
sehr übermütige Männer an
einem Imbissstand in der Wes-
ternstraße. Einer der Männer klet-
terte auf das Dach und riss die
weihnachtliche Dekoration ab.
Auch die Beleuchtung und Teile
des Dachs wurden beschädigt. Der
Zeuge alarmierte die Polizei und
folgte den Männern.

 Im Schildern griff die Polizei
ein. Einer der Männer (22) blieb
stehen und wies sich aus, die an-
deren beiden flüchteten. Einen 21-
Jährigen schnappte ein Polizist,
der andere wurde von gleich meh-
reren Passanten überwältigt und
festgehalten, bis auch der 20-Jäh-
rige von der Polizei festgenom-
men wurde. Einer der Helfer (35)
erlitt leichte Verletzungen. Er
wurde im Krankenhaus ambulant
behandelt. Die drei Randalierer,
von denen einer Widerstand leis-
tete, brachte die Polizei zur Wache
in die Riemekestraße. Weil es sich
um britische Soldaten handelte,
nahm die Militärpolizei das Trio
in Gewahrsam.

Die alkoholisierten Männer ste-
hen nach Angaben der Polizei
auch im Verdacht, eine Sachbe-
schädigung an einem Glühwein-
stand auf dem Marktplatz began-
gen zu haben. Zwei hatten mut-
maßlich gestohlene Dekorations-
artikel in ihren Jacken versteckt.
Die Polizei zeigte die drei Tatver-
dächtigen wegen Diebstahls,
Sachbeschädigungen und Wider-
stand an. 

Später in der Nacht wurde noch
ein 26-jähriger Randalierer in der
Marienstraße erwischt. Zeugen
hatten nach Angaben der Polizei
den betrunkenen Mann gesehen,
als er eine Auto-Heckscheibe zer-
störte. Der Tatverdächtige kam
zur Ausnüchterung ins Gewahr-
sam und wurde angezeigt.

Paderborner
Perspektiven
Von Ingo Schmitz

Die Bugwelle wird immer höher

D ie 150.000-Einwohner-Stadt
Paderborn wächst unauf-

haltsam weiter. Das hat seinen 
Preis: An allen Orten muss inves-
tiert werden, um vorhandene 
Infrastruktur einerseits zu erhal-
ten oder auszubauen oder neues 
zu schaffen. 

Allein die Maßnahmen im Be-
reich Kindergärten und Schulen 
werden in den kommenden Jah-
ren Millionenbeträge in zweistel-
liger Höhe verschlingen. Zum 
Glück tun sich im Bereich Schu-
len große Fördertöpfe auf, die 
bei den notwendigen Maßnah-
men erhebliche Unterstützung 
leisten. In anderen Bereichen 
muss sich die Stadt aber größ-
tenteils selbst helfen – und das 
nicht nur finanziell. Bei den Kin-
dergärten herrscht derzeit ein 
absoluter Mangel an geeigneten 
Grundstücken. Die Stadt ist auf 
Angebote von privaten Grund-
stücken angewiesen. Aber auch 
die sind rar.

Der Ausbau der Infrastruktur 
fordert enorme Ressourcen in 
mehrfacher Hinsicht. Was nützt 
es, wenn Gelder vorhanden sind, 
aber das Personal fehlt, es zu 
verplanen? Die Sitzung des Be-
triebsausschusses Gebäudema-
nagement hat aufgezeigt, was in 
den nächsten Jahren noch so al-
les »gewuppt« werden muss. Die 
Bausubstanz des Historischen 
Rathauses ist ein Sorgenkind wie 
die Maspernhalle. Die Nachnut-
zung des Adam-und Eva-Hauses 
ist ebenso dringend zu regeln. 
Angesichts der zu erwartenden 
Kosten von rund eine Million 
Euro für eine Experimentier-Bib-

liothek, die ohne Personal, dafür 
aber mit längeren Öffnungszei-
ten funktioniert, sind das aber 
Peanuts im Vergleich zu den an-
deren Vorhaben, die bereits auf 
den Weg gebracht worden sind. 
Der Umzug der Verwaltung zum 
Hoppenhof und der Neubau am 
Marienplatz belasten nicht nur 
den Haushalt. Sie stellen auch 
enorme logistische Herausforde-
rungen dar. Weitere Millionen-
Projekte sind die Nachnutzungen 
der britischen Liegenschaften, 
der Umzug der Zentralstation, 
die Fertigstellung der Königsplät-
ze, die Neugestaltung des Bahn-
hof-Viertels, die Nachnutzung 
des Areals Florianstraße, der 
Neubau der Brücke Bahnhofstra-
ße, der Neubau der Rettungswa-
che Süd, die Schaffung von Neu-
baugebieten, die Projekte im 
Rahmen der Digitalen Stadt und, 
und, und...

Wer sich die Millionen-Beträge
vor Augen führt, dem kann ange-
sichts der vielstelligen Zahlen 
leicht schwindelig werden. Den-
noch macht es in der aktuellen 
Niedrigzins-Phase mit einem All-
zeit-Wirtschafts-Hoch Sinn, die 
Herausforderungen nun anzuge-
hen. Dies geht aber nur mit mehr
Personal. Schon jetzt schiebt die 
Verwaltung Planungssummen in 
Höhe von 30 Millionen Euro vor 
sich her, weil sie die Projekte 
nicht umsetzen kann. Die 
Schraube dreht sich unaufhörlich 
weiter. Verwaltung und Politik 
sind gefordert, den Überblick 
und Augenmaß zu behalten. Der 
Ruf nach einer Prioritätenliste ist 
daher nur allzu verständlich. 

Einwohner pro Lager – also ein
großes Feld, das Hartmann nun
beackern möchte.

Was früher auf dem Dachboden
oder im Keller gelagert wurde,
kann nun im »24/7« untergebracht
werden. Der Name steht für die
Öffnungszeiten: 24 Stunden pro
Tag, sieben Tage pro Woche. Das
gesamte Gebäude und die Lager-
räume sind mit Codes gesichert
und per Videokamera überwacht.

Die Mieter können somit jeder-
zeit an die gelagerten Gegenstän-
de in den klimatisierten Räumen.
Das können private Hobbyartikel
oder auch Akten von Anwälten
sein, die keinen Platz mehr im Bü-
ro haben. »Und wenn die Aufbe-

Frank Kellner haben am Freitag das Mietlager 24/7
in Mönkeloh eröffnet.     Fotos: Ingo Schmitz

Platz für Allerlei: Andreas
Hartmann zeigt einen Raum.

Von Ingo Schmitz

P a d e r b o r n (WB). Nicht 
genug Platz? In Paderborn 
Mönkeloh gibt es jetzt eine Lö-
sung für das Problem. Unter 
dem Namen »24/7 Selfstorage« 
ist am Freitag ein top-moder-
nes Mietlager eröffnet worden. 
An diesem Samstag kann das 
neueste Projekt des Speditions-
Unternehmens Hartmann Inter-
national von 10 bis 17 Uhr 
beim Tag der offenen Tür be-
sichtigt werden.

Wohin mit den Gartenmöbeln
im Winter oder die Skiausrüstung
im Sommer? 562 Lagerboxen für
den privaten und den gewerbli-
chen Bereich stehen in dem Ge-
bäude an der Pamplonastraße 9
zur Verfügung. Die mietbaren La-
gerräume sind unterschiedlich
groß und reichen von einem bis zu
60 Kubikmeter. Zehn Pkw-Gara-
gen für Oldtimer, Cabrios und Co.,
die noch in den nächsten Tagen
gebaut werden, runden das Ange-
bot ab. Künftig sollen es sogar 30
Garagen sein.

Überall auf der Welt, wo der
Wohnraum knapper wird, sprie-
ßen Mietlager aus dem Boden.
Bestes Beispiel sind nach Angaben
des Geschäftsführenden Gesell-
schafters Andreas Hartmann die
USA. Dort gibt es je 6800 Einwoh-
ner ein solches Angebot. In
Deutschland ist man noch bei
einem Verhältnis von 500.000

wahrungsfrist abgelaufen ist,
kümmern wir uns um die Vernich-
tung«, berichtet Andreas Hart-
mann.

An sich gibt es keine Einschrän-
kungen. Außer Lacken und ande-
ren brennbaren Flüssigkeiten darf
hier alles gelagert werden: Elekt-
rogeräte, überzählige Möbelstü-
cke, geerbter Hausrat, Reifen,
Surfbretter. Nutzer können Paare
sein, die zusammenziehen und in
der Wohnung nicht genug Platz
für alle Möbel haben. Ebenso
denkbar sind Studenten, die vorü-
bergehend ins Ausland gehen.
Auch nach einem Wasserschaden
tut sich oftmals die Frage auf: Wo-
hin mit den Sachen? Auch Hand-
werker können die Räume nutzen.

Zu dem Lager gehört auch ein
Shop, in dem es Kartons und Ver-
packungsmaterial zu kaufen gibt.
Unterstützt worden ist die Kon-
zeption von Studenten der Garage
33. Bürgermeister Michael Dreier
lobte die innovative Umsetzung,
die mit Unterstützung von Stu-
denten der Garage 33 erfolgt ist.

 Attraktiv seien auch die flexib-
len Mietzeiten, angefangen bei
mindestens vier Wochen. Gebucht
werden kann persönlich oder via
Internet. Sogar einen Raumbe-
rechner gibt es.

Das Gebäude hat drei Geschosse
und eine Nutzfläche von 4430
Quadratmetern. Baukosten: 3 Mil-
lionen Euro.

Mietlager schafft Platz 
in der Wohnung

Bürgermeister Michael Dreier, Geschäftsführender
Gesellschafter Andreas Hartmann und Architekt

Hartmann International stellt Neuheit vor

Mehr Fotos

im Internet
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Adventskalender
An diesem Samstag wird das zweite

Kläppchen am Adventskalender geöff-
net. Wer das linke Motiv erkennt, greift
zwischen 11 und 11.15 Uhr zum Telefon-
hörer und wählt 05251/896-118. Zu ge-
winnen gibt es am Samstag zwei Geld-
wertkarten mit je 50 Euro der Pader-Bä-
der GmbH. Am Sonntag wird die Lösung
für das rechte Bilderrätsel gesucht. Zwi-
schen 11 und 11.15 Uhr ist die Glücksfee
unter 05251/896-118 zu erreichen. Zu ge-
winnen gibt es am 3. Dezember zwei 50-
Euro-Gutscheine von Hemingway‘s
Cocktails and Drinks am Kamp in Pader-
born. Am 1. Dezember haben Pakete der
Post mit Briefmarken-Jahrbüchern ge-
wonnen: Horst Diekneite (Paderborn)
und Edith Lauströer (Niederntudorf).

2./
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 − Anzeige −

Mit der 
Infrarotbildaktion  
der Sparkasse – zum 
Preis von 99,– Euro

www.sparkasse-paderborn-detmold.de/infrarot 

Energiesparen 
ist einfach.

 Sparkasse
Paderborn-Detmold 

Wenn
,
s um Geld geht


